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Kapitel 1

Einleitung

Automatisiertes Fahren hat das Potential, die Mobilität der Zukunft äußerst sicher,
komfortabel und effizient zu gestalten. Erste prototypische Systeme übernehmen be-
reits in speziellen Situationen, wie etwa auf der Autobahn oder im Parkhaus ohne
Mischverkehr, die Fahraufgabe komplett. Diese Systeme sind bisher jedoch auf Situa-
tionen in stark strukturierter Umgebung und mit begrenzten Umgebungsvariablen be-
schränkt. Zukünftig sollen auch im städtischen Umfeld automatisierte Fahrfunktionen
realisiert werden.

1.1 Motivation

Im städtischen Umfeld besteht im Vergleich zu den bereits beherrschbaren Szenarien
eine deutlich komplexere Verkehrssituation. Diese ist geprägt durch eine Vielzahl an
Umgebungsvariablen und ein hohes Interaktionslevel zwischen den Verkehrsteilneh-
mern. Entgegen heutiger technischer Systeme, ist der menschliche Fahrer sehr gut in
der Lage, sich auch in solchen komplexen Situationen seiner Umgebung zutreffend be-
wusst zu sein und, vor dem Hintergrund des eigenen Ziels, Entscheidungen für ein
sicheres und effizientes Handeln zu treffen (Anthony, 2016). Ein Ansatz, um zukünftig
auch in komplexen Situationen wie dem städtischen Umfeld automatisiert fahren zu
können, ist somit die Übertragung der kognitiven Fähigkeiten des Menschen zum Situ-
ationsbewusstsein auf ein Fahrzeugsystem. In Kombination mit einem angemessenen
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